
Sehr geehrte Damen und Herren, 

liebe Freunde des Heinrich-Schütz-Hauses! 
 

Der Winter ist vorbei und die ersten Frühlingsboten kündigen sich an.  

Die Ostereier-Produktion während der Winterferien gemeinsam mit den 

Hortkindern der Bergschule Bad Köstritz und der Kita „Bummi“ lief  auf  

Hochtouren. Unsere „Kunstwerke“ wollen  wir ab 31. März 2026 präsentieren. 
 

Unser Kurs Vokalmusik um 1600 unter der Leitung von Martin Krumbiegel, fand 

erstmals im Hotel Goldner Loewe statt. Das grandiose Abschlusskonzert der Kurs-

Teilnehmer begeisterte alle Besucher.  
 

Jetzt wollen wir viele Besucher mit unseren Frühlings-Highlights ins Heinrich-

Schütz-Haus locken: Anbei unser Newsletter mit unserer Musikalischen 

Museumsrunde am 31. März, unserem Osterprogramm und Ausblick auf  die 

nächste Ausstellungseröffnung am 25.April 2026. 

 

Wir freuen uns auf  Ihren Besuch! 

 

Mit musikalischen Grüßen aus Bad Köstritz 

Ihr  

Heinrich-Schütz-Haus 



Ein gut gefülltes Osternest wartet im 

Heinrich-Schütz-Haus Bad Köstritz auf  

Besucher 
  

Viel hat man sich zu Ostern im Geburtshaus 

des Komponisten vorgenommen: Erstmals gibt 

es eine Osterdekoration in den Blumenbeeten 

vor der Haustür: Mit der Kita Bummi und den 

Hortkindern der Bergschule Bad Köstritz haben 

wir unzählige Eier in Serviettentechnik 

dekoriert, die nun zu Bögen zusammengesteckt 

werden. Und auch die Fenster erscheinen in 

österlichem „Eierglanz“.  

 

Das wird sicherlich ein vergnüglicher österlicher Nachmittag und den beiden wird der 

Gesprächsstoff  nicht ausgehen, so dass es beim anschließenden Kaffeeklatsch weitergehen 

kann! 
Vorbestellungen nehmen wir gerne unter Telefon 036605/2405 entgegen! 

Musikalische Museumsrunde: Vortrag (4,50 €) mit anschließender Kaffeetafel (3,50 €).  

Im Haus geht es weiter: Hier sind 

Ostereier von Andrea Steinel versteckt. In 

den Vitrinen stößt man auf  Hoffmann 

von Fallersleben und seine Kinderlieder – 

in Noten und Bild! - , auf  die 

Kaffeekantate von Johann Sebastian 

Bach, die lutherschen Thesen und – 

passend zum bibelfesten Hausherren – 

das Vater unser, die 10 Gebote, das 

Glaubensbekenntnis oder die 

Schöpfungsgeschichte. 

Im Erdgeschoss ist zudem eine kleine 

Sonderausstellung mit österlichen 

Bilderbüchern zu sehen.  
 

Am Dienstag, dem 31. März 2026  

um 14 Uhr wird Andrea Steinel im 

Rahmen der nächsten Musikalischen 

Museumsrunde zu Gast sein. 

Zusammen mit Friederike Böcher wird 

sie sich über Ostertraditionen, das Osterei 

und den Osterhasen, das Eierfärben und 

wie man dazu kommt, Ostereier zu 

beschriften, unterhalten.   



  

Am Ostersamstag, dem 4. April 2026, um 

15.30 Uhr wird es eine Sonderführung durch 

das Haus geben. Dr. Christine Haustein, 

Museumspädagogin, wird den Hausherren 

vorstellen und seine musikalische Beziehung 

zu Ostern aufdecken. 

 

Am Ostersonntag (5. April 2026) bringen 

die Köstritzer Flöteninder dem Osterhasen 

wieder ein Ständchen. Ab 15 Uhr sind alle 

herzlich zum Zuhören aber auch zum 

Mitspielen eigeladen.  Kleine und große 

Flötenkinder freuen sich auf  gemeinsames 

Musizieren und haben dazu auch Familie 

Osterhase eingeladen.  

 

Das letzte Osterei wird dann am 

Ostermontag (6. April) geöffnet: 15.30 Uhr 

erklingen unter dem Titel Kunst des 

Küssens, Liebeslieder aus Spätrenaissance 

und Frühbarock mit dem Ensemble Le 

Concert Allemand im Hause des ersten 

deutschen Komponisten von internationaler 

Bedeutung! 
 

Programm im Überblick:   
 

ab Dienstag, 31. März 2026, 14 Uhr 

Heinrich-Schütz-Haus 

Kabinettausstellung mit Ostereiern  

von Andrea Steinel 

& Friederike Böcher, Bad Köstritz 

  

Ostersamstag, 4. April 2026, 15.30 Uhr 

Heinrich-Schütz-Haus 

Sonderführung durch die 

Dauerausstellung  

Dr. Christine Haustein 

  

Ostersonntag, 5. April 2026, 15 Uhr 

Heinrich-Schütz-Haus 

Ein Ständchen für den Osterhasen 

Köstritzer Flötenkinder & Gäste 

  

  

 

 

Frohe Ostern und auf  

ein Wiedersehen in  

Bad Köstritz! 

Ostermontag, 6. April 2026, 15.30 Uhr 

Heinrich-Schütz-Haus 

Kunst des Küssens 

Liebeslieder aus Spätrenaissance & 

Frühbarock 

Le Concert Allemand 

Thomas Riede – Countertenor 

Tabea Brode – Laute, Chitarrone 

Michael Hochreiter – Viola da Gamba 

Ronald Güldenpfennig – Violone 

15 €|erm. 12 €|Schüler & Studenten 5 € 

 

Öffnungszeiten: 

Dienstag – Freitag 10.00 – 17.00 Uhr 

Samstag/Sonntag 13.00 – 17.00 Uhr 

Karfreitag/Ostersamstag/Ostersonntag  

& Ostermontag jeweils 13 – 17 Uhr 
Kartenreservierung gerne unter 036605/2405 

 



Ostermontag, 6. April 2026, 15.30 Uhr 
Heinrich-Schütz-Haus 

    Kunst des Küssens 
Liebeslieder aus Spätrenaissance & Frühbarock 

Le Concert Allemand 
Thomas Riede – Countertenor 
Tabea Brode – Laute, Chitarrone 
Michael Hochreiter – Viola da Gamba 
Ronald Güldenpfennig – Violone 

 
Karten:15 €|erm. 12 €|Schüler & Studenten 5 € 

Vorbestellung gerne unter Telefon: 036605/2405 

Ostersamstag, 4. April 2026, 
15.30 Uhr 

Heinrich-Schütz-Haus 

Sonderführung durch 
die Dauerausstellung  

Dr. Christine Haustein 

       Ostersonntag,  
5. April 2026, 15 Uhr 
Heinrich-Schütz-Haus 
Ein Ständchen für den        
         Osterhasen 
Köstritzer Flötenkinder 
          & Gäste 

ab Dienstag,  
31. März 2026,  
14 Uhr 
Heinrich-Schütz-Haus 
Kabinett-Ausstellung 
mit Ostereiern  
von Andrea Steinel 
& Friederike Böcher 



    



Samstag, 25. April 2026,  

15.30 Uhr 
 

Schütz-Haus-Galerie: 

Ausstellungseröffnung 
 

Von heilendem  
Wasser und Sandkuren 
100 Jahre BAD Köstritz 

Ausstellung bis 6. September 2026 

 
In Zusammenarbeit mit der Stadt Bad Köstritz,  

dem Kunst- und Kulturverein  

sowie dem Heimat- und Ortsverein Bad Köstritz 

Heinrich-Schütz-Haus|Heinrich-Schütz-Straße 1| 07586 Bad Köstritz 

Telefon: 036605/2405  info@heinrich-schuetz-haus.de 



 

Von heilenden Wassern und Sandkuren:  
Kuren – einst und jetzt 
100 Jahre BAD Köstritz 

  
Am Samstag, dem 25. April 2026, um 15.30 Uhr, steht das 

BAD von Bad Köstritz im Mittelpunkt einer Ausstellung in der 

Schütz-Haus-Galerie. Vor 100 Jahren 1926 wurde Köstritz das 

BAD verliehen. Damals war Köstritz noch keine Stadt, das kam 

erst ein Jahr später. In der Schütz-Haus-Galerie werden 

Dokumente, Köstritzer Geschichte und viele alte Postkarten zu 

sehen sein. Jetzt könnte man meinen, dass dieses Thema doch 

ganz weit weg von dem musikalischen Hausherren liegen würde, 

oder? – Doch: weit gefehlt! Wir müssen davon ausgehen, dass 

Heinrich Schütz im Frühjahr 1663 die Kurfürstin Magdalena 

Sibylle, seit 1638 Gemahlin von Kurfürst Johann Georg II., zur 

Kur nach Teplitz begleitet hat. Auch wenn von den alten 

Badeeinrichtungen in Teplitz nichts mehr zu sehen ist, so ist 

dieser Ort auch heute noch ein angesehener Kurort. – Und wie 

war es in Köstritz? Wer hatte die Idee mit den Sandkuren und wie 

ging das vonstatten? Wer fand den Weg nach Köstritz und warum 

ist davon heute nichts mehr vorhanden? – Diesen und vielen 

anderen Fragen wird die Ausstellung versuchen nachzugehen. 

Lassen Sie sich überraschen!  

Die Ausstellung wird bis 6. September 2026 zu sehen sein. 



    
Folgen Sie uns schon? 


